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Solide Gemeindefinanzen Steingarten, Nachdenken 
dann handeln. 

Petersfeuer am 
28. Juni in Berg

Gestalten und mitreden.
ANPACKEN FÜR VORCHDORF - AUCH WENN ES NICHT IMMER SO EINFACH IST

Die Grundstimmung ist gut. 
Solide, mit viel Geduld und 
bürgernah lenkt Bürgermei-
ster Johann Mitterlehner die 
Geschicke der Gemeinde. 
Gleichzeitig kann er sich auf 
fachliche und menschliche 
Qualitäten seines Teams ver-
lassen. Von Jung bis Alt ver-

tritt die ÖVP Vorchdorf die 
Interessen der Bürger:innen 
und nimmt Anliegen wahr. 
Nicht jede Anregung kann 
sofort umgesetzt werden. 
Aber wir hören zu. Und wir 
packen an für Vorchdorf. Das 
ist nicht selbstverständlich, 
und es ist nicht immer lustig. 

Laute Querschüsse auf poli-
tischer und medialer Bühne 
zielen wiederholt darauf ab, 
uns aus dem Konzept zu brin-
gen. Die Balance zu halten 
ist schwierig, aber machbar. 
Mit einer breit aufgestellten 
Mannschaft nehmen wir die 
Verantwortung wahr und 

entwickeln unsere Gemeinde 
weiter: Ökonomisch, sozial 
und ökologisch. Im Span-
nungsfeld wirtschaftlicher 
Interessen und gesetzlichen 
Rahmenbedingungen ist dies 
auch nicht immer einfach. Und 
auch nicht immer machbar. 
Aber wir bemühen uns. 

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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Seite 2 save the date!

fürfür
packen an
WirWir

VorchdorfVorchdorf
Wir, das sind alle ÖVP-Gemeinderäte, Ausschuss- und Vorstandsmitglieder, packen an für Vorchdorf: Erhard Etlinger,  
Christian Kronberger, Elisabeth Kronberger, Christian Stadlmaier-Fürstbauer, Christina Meingassner, Christoph Lohninger, Josef Leichtfried, Josef Scher-
leithner sen., Matthias Traunbauer, Mario Mayr, Christian Beisl, Bgm. Johann Mitterlehner, Timo Schimpl, Vbgm. Margit Kriechbaum, André Maringer, 
Franz Amering, Sebastian Greimer, Gerhard Radner,  Josef Scherleithner, Roland Lohninger.  (Nicht am Foto: Manfred Grundner, Sigrid Steinkogler, Florian 
Windischbauer, Martin Hörtenhuber, Johann Aigner, Clemens Schimpl).
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0699 16168501 
franz@amering.at

Bürgermeister Johann 
Mitterlehner

Finanzausschussobmann 
GR Franz Amering

Die Finanzen in der Vorchdorfer 
Gemeindekasse bleiben solide

Vorchdorf bleibt eine finanzkräftige Ge-
meinde und konnte mit dem Rechnungsab-
schluss 2024 erneut positiv bilanzieren. Das 
nachhaltige Haushaltsgleichgewicht wurde 
erreicht. Aufgrund verantwortungsvoller 
Haushaltsführung nach den Grundsätzen 
der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit hat Vorchdorf Handlungs-
spielraum für zukünftige Projekte.  Mehrein-
nahmen bei Abgaben und Gebühren, die 
Zuweisung von Bundes-KIP-Mitteln und die 
Verschiebung von Instandhaltungsmaßnah-
men wirkten sich zudem positiv auf den tat-
sächlichen Haushalt 2024 aus.  

Trotz dieser guten Nachrichten bleiben die 
Gemeindefinanzen landauf und ab ange-
spannt. Gerade im Bereich Pflichtausga-
ben sind die Kommunen enorm belastetet. 
Altenpflege und Kinderbetreuung liegen 
im Kompetenzbereich der Gemeinden und 
fordern die Budgets. Für Vorchdorf gilt zu-
sätzlich: das Großprojekt Schulumbau wird 
die Gemeindekasse vor außerordentliche 
Aufgaben stellen. Schritt für Schritt bereitet 
man sich heute bereits darauf vor. 

Zum Rechnungsabschluss 2024: Der 
Summe von € 24.073.879,- auf der Ertrags-
seite stehen ausgabenseitig € 23.468.906,- 
gegenüber. Das ergibt einen Saldo von 
604.972,88 bzw. einen Überschuss, den 
die Gemeinde gut gebrauchen kann. In ab-
sehbarer Zeit ist der Bildungscampus zu 
adaptieren bzw. neu zu errichten. Das Pro-
jekt steht bei der Prioritätenliste auf Platz 1. 
Mehrmals in der Woche sind Amtsleitung 
und Bürgermeister Mitterlehner in Abstim-
mung mit dem Land OÖ, was die finanzielle 
Ausgestaltung sowie die Planungsphasen 
betrifft. 

Dank der soliden Haushaltsführung blieb 
Vorchdorf Spielraum für strategisch wich-
tige Anschaffungen. Dazu zählt der Ankauf 
des Volksheims. Mit dem Erwerb handelte 
die Gemeinde vorausschauend, sollten im 
Rahmen des Schulneubaus Räumlichkeiten 
benötigt werden. Darüber hinaus sind nun 
sämtliche Einrichtungen rund um das Areal 
der Sportstätten in Gemeindebesitz, was für 
die Zukunft und für die kommenden Gene-
rationen wiederum Flexibilität und Hand-
lungsspielraum bringt.  

Auch 2024 konnten wir 
den Rechnungsabschluss 

positiv abschließen und 
die liquiden Mittel erhö-
hen. Das schafft Hand-
lungsspielraum und wir 

können Rücklagen für 
anstehende Projekte aus-

bauen. Dennoch bleiben 
die Finanzen angespannt. 

Hohe Pflichtausgaben 
und der bevorstehende 

Schulumbau wird uns alle 
fordern. 
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0664 12 00 151 

 traunbauer@baumwerk.at

Parteiobmann 
GR Matthias Traunbauer

Nachhaltige Ortsentwicklung - für die nächste Generation

Lebensraum Vorchdorf
gestalten

Vorchdorf steht vor Aufgaben, die es 
zu meistern gilt. Die Weiterentwick-
lung von Grünanlagen im Ortszentrum 
sowie die Attraktivierung des Orts-
zentrums gehören genauso dazu, wie 
die Erweiterung betrieblicher Flächen 
in günstigen Lagen und die Schaffung 
von Wohnraum für Menschen in allen 
Lebenssituationen. 
Einher gehen müssen diese Entwicklun-
gen mit der Schaffung der notwendigen 

Infrastruktur (Straßenbau, Kanalisation, 
Wasserversorgung, Nahwärme, Glas-
faser etc.). Die Sicherstellung von Be-
treuungseinrichtungen (Krabbelstube, 
Kindergarten, Schule) wie Pflegeein-
richtungen für die älteren Mitbürger ge-
hören ebenso zur Gesamtbetrachtung. 

Statistiken zufolge ist bis 2040 jeder 
Vierte im Bezirk Gmunden älter als 65 
Jahre. Effiziente Konzepte für Gesund-

heitsdienstleister vor der Haustüre sind 
deshalb gefragt. Es gilt den gemeinsa-
men Blick nach vorne zu richten und an 
einem Strang zu ziehen.   

Vorchdorf ist auf einem guten Weg
Die Vorzeichen für Vorchdorf stehen 
gut. Viele Projekte sind gelungen, man-
che stehen in den Startlöchern. Und es 
gibt Gott sei Dank viele kreative Köpfe 
im Ort, die sich positiv einbringen. Geo-
politischer Krisen prägen unsere Zeit, In-
flation und Energiekrise machten vielen 
Gemeinden zu schaffen. Durch voraus-
schauendes Handeln bei erneuerbaren 
Energien (PV-Offensive, Ausbau der 
Nahwärme) kam Vorchdorf mit einem 
„blauen Auge“ davon. 

Weitere Herausforderungen bringen Kli-
mawandel und die damit verbundene Er-
derwärmung. Durch die Vergabe der OÖ 
Landes-Gartenzeit 2031 nach Vorchdorf 
bekommt nun auch die Gestaltung zen-
traler Grünanlagen neuen und vor allem 
finanziell leistbaren Schwung. Viele Ge-
meinden beneiden uns dafür. Das Ziel ist 
einfach: die nächste Generation soll wei-
terhin in einem lebenswerten Vorchdorf 
zu Hause sein. Das verstehen wir unter 
dem Auftrag „Anpacken für Vorchdorf“. 
Und als ÖVP Vorchdorf setzen wir uns 
für dieses Ziel ein. 

Die zentrale Lage, gute Er-
reichbarkeit, das umfassende 
Angebot an Waren und Dienst-
leistungen aber auch das aus-
geprägte Vereinswesen und 
zahlreiche Freizeit-, Kultur- und 
Sporteinrichtungen machen un-
sere Heimatgemeinde zu einem 
attraktiven Lebensmittelpunkt. 
Mit über 7.700 Hauptwohnsitzen 

steht Vorchdorf mittlerweile auf 
Platz drei der größten Marktge-
meinden in Oberösterreich. Die 
Landgemeinde hat sich in den 
letzten Jahrzehnten zu einer „Le-
bensraumgemeinde“ etabliert 
und wir blicken selbstbewusst 
und zuversichtlich in die Zukunft. 
Das müssen wir auch, denn die 
Herausforderungen sind enorm. 

Vorchdorf ist einwohnermäßig die 
drittgrößte Marktgemeinde in OÖ 

und wird sich weiterentwickeln. 
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0677 616 93 340

mario.mayr@samelaw.at

0676 6660 122

roland@erdbau-lohninger.at

Fraktionsobmann 
GR Mario Mayr

Bau- und Straßenausschuss 
GR Roland Lohninger

Vorchdorfer Freibad ist top!Infrastruktur
für morgen

Das Gemeindestraßennetz umfasst 
83,5 km Gemeindestraßen und 52 
km Güterwege. Die Güterwege In-
nerkroneck und Kreilesberg wur-
den generalsaniert, d.h. Drainagen 
erneuert und neu asphaltiert. 
Damit bleibt das Wegenetz in die-
sem Gemeindegebiet gesichert. 

Neben der Planung für größere Verkehrslösungen für Vorch-
dorf sind es gerade die „kleinen“ Maßnahmen, die unsere 
Gemeinde aufwerten. Folgende Projekte werden momentan 
umgesetzt: 

Mit der aktuellen Badesai-
son lohnt sich ein Blick auf 
die vergangene Periode. Die 
Einnahmen stiegen 2024 
vergleichen zum Vorjahr um 
21 %. Verglichen mit den 
„Corona-Sommern“, ist dies 
fast eine Verdoppelung der 
Einnahmen, zurückzuführen 
auf den steigenden Besuch. 
Das Vorchdorfer Freibad er-
freut sich hoher Beliebtheit, 
auch ortsübergreifend. Im Juli 
konnte ein Tages-Besucher-
rekord von 800 Freibadbe-
nutzern verzeichnet werden. 

Der Abgang im Ergebnis-
haushalt schlägt sich nach 
Abzug der Aufwendungen 
mit ca. -115.000 Euro zu Bu-
che. Dies ergibt einen Kosten-
deckungsgrad von 34,65%. 
Trotz der Kosten sehe ich 
den Beitrag der Gemeinde 
als wesentlichen Mehrwert 
für die Bürger. 

Das Freibad ist eine der zen-
tralen Sommerattraktionen in 
Vorchdorf und begeistert so-
wohl Sportler im 50-Meter- 
Becken wie auch badefreudi-
ge Familien auf den Wasser-
rutschen. Eine grundlegende 
Säule für einen reibungslo-
sen Badebetrieb ist auch eine 
funktionierende Wasser-
rettung. Die Wasserrettung 
Vorchdorf hat in den letzten 
Jahren diverse Übungen, Ba-
deaufsichten und Schwimm-
kurse für unsere kleinsten 
Badebesucher abgehalten. 

Ein großes DANKE geht auch 
an das gesamte Bauhof- und 
Bademeisterteam für die 
permanente Grünpflege und 
Arbeiten außerhalb der Öff-
nungszeiten. Dies ist nicht 
selbstverständlich. So kann 
die Qualität des Vorchdorfer 
Freibads aufrecht gehalten 
werden und man blickt positiv 
in die Badesaison 2025. 

D i e  W i l d b a c h v e r b a u u n g 
und Sanierung des Die- 
bachs bringt der Lederau den er-
sehnten Hochwasserschutz. Bereits 
im Vorjahr wurde die Brücke des 
Diebach neu errichtet. 

In Adlhaming und Mühltal erfolgt 
momentan der Glasfaserausbau, 
somit ist das lichtschnelle Internet 
auch hier verfügbar. Beim Ausbau 
weiterer Gebiete bleiben wir dran 
und lassen nicht locker. Gebiete, 
die in einem „geförderten Ausbau“ 
liegen, sollten im jeweiligen För-
derzeitraum ausgebaut werden. 
Gemeinsame Interessensbekun-
dungen können den Ausbau auch 
in nicht geförderten Gebieten für 
einen Betreiber interessant ma-
chen. Infos: breitbandatlas.at 

Vormerken: Der JSA 

organisiert: 25.7. 

Aktionstag gegen 

das Ertrinken mit 

gratis Eintritt in das 

Vorchdorfer-Freibad
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VERÄNDERUNGEN WAHRNEHMEN UND CHANCEN ERKENNEN 

Steingarten: Nachdenken, 
dann handeln. 

Der OÖ Steingarten wurde 
1972 bis 1974 mithilfe des 
Heimatvereins und mit tat-
kräftiger Mithilfe der da-
maligen Verantwortlichen 
errichtet. Unter fachlicher 
Betreuung erfolgte eine Neu-
ordnung im Jahr 2003.

Aus jeder einzelnen geologi-
schen Zone Oberösterreichs 
(Böhmische Masse, Molas-
sezone des Alpenvorlandes, 

Flyschzone, Kalkalpen) zei-
gen die 55 Großexponate vor 
dem Schulkomplex in Vorch-
dorf die Verschiedenartigkeit 
der dort vorkommenden Ge-
steine.

Mit dem geplanten Schu-
lum- bzw. Neubau und der 
Vergabe der OÖ Landes-
gartenzeit 2031 ergeben 
sich für den OÖ Steingarten 
neue Rahmenbedingungen. 

Ein Gespräch mit der Obfrau 
Heimat- und Kulturverein Dr. 
Claudia Westreicher habe 
ich geführt. Sie steht den 
Grundüberlegungen für eine 
Neuausrichtung positiv ge-
genüber. 

Im Kulturausschuss stellte ich 
nun folgenden Antrag: Der 
Ausschuss für Bildung und 
Kultur soll sich mit der Neu-
ausrichtung des OÖ Stein-

Bildung und Kultur 
GR Mag. Gerhard Radner

0699 1505 88 57 

radner@vorchdorfmedia.at

Die Rahmenbedingungen für die Zukunft des OÖ Steingarten haben sich geändert. Wir sind noch am 
Anfang der Überlegungen, aber Schulumbau und die Landes-Gartenzeit 2031 bieten neue Chancen. 

gartens befassen. Konkret 
geht es um die Analyse der 
neuen Rahmenbedingungen 
(Gartenzeit 2031 / Schulneu-
bau / ... )

Mögliche Stoßrichtungen 
a) Bestehender Standort, 

bestehendes Konzept 
b) Bestehender Standort, 

adaptiertes Konzept
c) Neuer Standort, beste-

hendes Konzept
d) Neuer Standort, adap-

tiertes Konzept 

Das Ziel ist einfach: der künf-
tigen Generation soll der OÖ 
Steingarten erhalten bleiben. 

Neue Laudachbrücke - wichtiger Lückenschluss gelungen
Erfolgreich wurde die neue 
Fußgängerbrücke über die 
Laudach auf ihre Position ge-
setzt. Zusammengeschweißt 
wurden die Elemente von 
Metallbau Prielinger (MBP), 
die Fundamente kamen von 
Laimer Pflasterbau. Nach der 
erfolgreichen Montage tra-
fen sich alle Beteiligten mit 
Vbgm. Margit Kriechbaum 
und Bgm. Johann Mitterleh-

ner. Guido Lüftinger (Lüf-
tinger Bau), Josef Prielinger 
(MBP), Philipp Laimer (Laimer 
Pflasterbau) sowie Bernhard 
Prielinger (MBP) freuten sich 
über die gelungene Aktion. 
Ein wichtiger Lückenschluss 
für die innerörtlichen Verbin-
dungswege ist gelungen und 
endlich können wir wieder 
die Laudach überqueren – 
und zwar barrierefrei!
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Mehr zu allen Themen finden Sie unter ooevp.at

Finanzielle Unterstützung für 
Oberösterreichs Gemeinden

Starke Infrastruktur,  
starke Region

Nächster Erfolg am  
Weg zum Kinderland #1

Das kleine 1 x 1 des  
Zusammenlebens

Mit Handschlag für Wirtschaftskraft und Leistung.

Mit Herzschlag für sozialen Zusammenhalt und Lebensqualität.

Mit der starken Zuwanderung sind auch 
unterschiedliche Weltbilder und kulturelle 
Zugänge in die Gesellschaft gekommen. 
Damit das Zusammenleben auch künftig  
von gegenseitigem Respekt, klaren Regeln 
und einem starken gesellschaftlichen Mit-
einander getragen ist, erarbeiten wir eine 
Oö. Hausordnung.

Eine leistungsfähige Infrastruktur ist die 
Basis für wirtschaftlichen Erfolg und hohe 
Lebensqualität. Deshalb werden vom Land 
OÖ 485 Mio. € in Straßen, öffentlichen 
Verkehr und digitale Netze investiert. Ziel 
ist es, Verkehrswege zu optimieren, nach-
haltige Mobilität zu fördern und die digitale 
Infrastruktur weiter auszubauen.

Die Gemeinden erhalten vom Land OÖ ein 
weiteres Unterstützungspaket in Höhe  
von 50 Millionen Euro. Zusätzlich gibt der 
Bund die nächsten Jahre 149 Millionen für 
Gemeinde-Investitionen in Oberösterreich 
frei. Geld, das von den Gemeinden schneller 
und unbürokratischer abgerufen werden 
kann als bisher – bei voller Entscheidungs-
freiheit über Einsatzgebiete und Investi-
tionsprojekte.

835 zusätzliche Beschäftigte, 83 neue 
Gruppen in den Krabbelstuben – unsere 
Maßnahmen in der Kinderbildung und  
-betreuung wirken! Mehr Angebot und mehr 
Qualität, bei gleichzeitiger Wahlfreiheit für 
die Eltern: Das haben die ersten beiden Jah-
re gebracht und die nächsten Schritte sind 
in Vorbereitung und Umsetzung.

Für ein starkes und lebens-
wertes Oberösterreich.

M I S S I O N  2 0 2 5

Ehrenamt stärken
und sichern
600.000 Oberösterreicher engagieren sich 
ehrenamtlich. Jetzt startet das Land auf  
Initiative von unserem LH Thomas Stelzer 
eine neue Strategie zur Sicherung und  
Stärkung des Ehrenamtes. Ziel ist es,  
die Ehrenamtsorganisationen vor allem bei 
der Gewinnung neuer Aktiver sowie bei 
der Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen.

Handschlag und Herzschlag, so gestalten wir unser Land. Handschlag und Herzschlag, das ist, was uns  
in Oberösterreich ausmacht. Insgesamt 1,5 Milliarden Euro investieren Land OÖ und landeseigene Unternehmen  
in die Schwerpunkte Gesundheitseinrichtungen, Verkehrsinfrastruktur und Energieprojekte.

„Das Land Oberösterreich ist 
ein verlässlicher Partner der 
Gemeinden und Städte im 
Land. Wir lassen auch in  
herausfordernden Zeiten  
keine Gemeinde im Stich.  

Die Zuschussförderung des 
Bundes ist ein weiteres starkes 

Zeichen der Unterstützung  
und Wertschätzung für  

die Gemeinden.“

Landeshauptmann  
Thomas Stelzer
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Wir bedanken uns bei folgenden Firmen für die Unterstützung zur Deckung von Druck- und Versandkosten dieser Ausgabe:

Infos und Diskussion mit prominenter Besetzung in Vorchdorf

Bauernbundpräsident DI Georg 
Strasser stellte sich Diskussion

0699 1198 2608

johann_aigner@aon.at

Bauernbundobmann 
Johann Aigner

Am 16. Mai folgte Bauernbundprä-
sident, Nationalrat Dipl.- Ing. Georg 
Strasser unserer Einladung nach Vorch-
dorf. Nationalrätin, Bezirksbäuerin Bet-
tina Zopf begleitete uns ebenfalls. 
Bei einem gemeinsamen Besuch am 
Bauernmarkt in Vorchdorf zeigten sich 
Präsident Strasser und Bezirksbäuerin 
Zopf vom gut sortierten Angebot qua-
litativ hochwertiger Lebensmittel ange-
tan. Bei einem netten Gespräch mit den 
Mitgliedsbetrieben wurden Gedanken 
ausgetauscht und regionale Produkte 
verkostet. 

Anschließend besichtigten wir die 
Biogasanlage der Familie Huemer in 

Pamet. Geschäftsführer und zukünf-
tiger Hofübernehmer Stefan Huemer 
informierte uns ausführlich über seine 
Anlage und die Herausforderungen in 
dieser Betriebssparte.  

Zuletzt besuchten wir noch das Heiz-
werk der Nahwärme Vorchdorf eGen. 
Der Obmann der Nahwärme Vorchdorf, 
Altbauernobmann ÖR Josef Scherleith-
ner, führte uns durch das Werk und gab 
unseren Gästen einen Einblick in dieses 
Vorzeigeprojekt, welches von Bauern 
aus der Region gegründet wurde. 

Als Abschluss diente die Informations-
veranstaltung in der Hoftaverne Zie-

gelböck. Präsident Strasser informierte 
über aktuelle politische Themen und 
zukünftige Herausforderungen. Da bei 
dieser Abendveranstaltung auch Na-
tionalrat Klaus Lindinger vor Ort war, 
hatten die anwesenden Bauern und 
Bäuerinnen die Chance ihre Anliegen 
gleich an drei Nationalräte zu richten. 

Es war eine gelungene und informative 
Veranstaltung, die bei allen Teilneh-
mern sehr gut ankam. Ein großer Dank 
gilt der Familie Huemer und allen Be-
teiligten, die zum reibungslosen Ablauf 
beigetragen haben. 

BB-Obmann Johann Aigner

0676 898 655 671  
kriechbaum.margit1@gmx.at

Vize-Bürgermeisterin
Margit Kriechbaum

Attwenger Taxi
Krankenbeförderung, 

Botendienst, Flughafen- 
fahrten, Chauffeurservice

07614/62000
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